
Eltern, geht mit euren Kindern zur Berufs-
Informations-Börse (BIB)! Diesen Appell
richten die Wirtschaftsförderer aus
Bassum und Twistringen, Heinz Schierloh
und Birgit Klingbeil, an Väter und Mütter.
Auch die Stadt Syke will auf der BIB aktiv
sein. Ihr liegt besonders der demografi-
sche Wandel am Herzen.

VON MICHA BUSTIAN
UND CHRISTOPH STARKE

Syke·Bassum·Twistringen. Darleen Pen-
derak überlegt, die Berufs-Informations-
Börse (BIB) in den Berufsbildenden Schu-
len (BBS) Syke zu besuchen. Sie ist 16
Jahre alt, wohnt in Syke, geht dort in die
zehnte Klasse des Gymnasiums und absol-
viert zurzeit ein Praktikum in der Bassumer
Stadtverwaltung. Sie fällt gar nicht in die
klassische Zielgruppe der BIB, die von Don-
nerstag, 16., bis Sonnabend, 18. Februar,
geöffnet hat. Die knüpft eher an Acht- und
Neuntklässler an, die einen Ausbildungsbe-
ruf anstreben. Darleen will erst einmal ihr
Abitur machen. „Mich interessiert der krea-
tiv-künstlerische Bereich“, lässt sie wissen.
Mit dieser Vorliebe dürfte sie trotzdem auf
der BIB fündig werden. Einer der Ausstel-
ler ist nämlich die Kunstschule Wandsbek.
„Ich würde am Sonnabend vorbei-
schauen“, sagt die Gymnasiastin.

Darüber würden sich Bassums Wirt-
schaftsförderer Heinz Schierloh und Twi-
stringens Erste Stadträtin und Wirtschafts-
fördererin Birgit Klingbeil freuen. Noch
mehr allerdings würden sie sich freuen,
wenn Jugendliche der Schulzentren am Pe-
termoor und der Feldstraße und ihre Eltern
der BIB am Sonnabend, dem Tag der offe-
nen Tür, von 9 bis 13 Uhr einen Besuch ab-
statten würden. „Es ist immer schwierig, El-
tern und Schüler zu mobilisieren“, spricht
Schierloh aus Erfahrung. Im Vorfeld gab es
ein Treffen des Arbeitskreises Schule und
Wirtschaft, erzählt er. „Leider war die Reso-
nanz fast beschämend.“ Von 60 Eltern, die
eingeladen worden seien, wäre nur ein
Bruchteil erschienen. Dabei sei die Börse
sehr wichtig. Bassumer Betriebe würden
händeringend nach Auszubildenden su-
chen. Die BIB biete eine sehr gute Werbeflä-
che – nicht nur für Unternehmen, sondern
auch für junge Menschen. Schierloh: „Es
gibt in Bassum noch neun Ausbildungs-
plätze, für die noch keine einzige Bewer-
bung auf dem Tisch liegt.“

Birgit Klingbeil nennt ein weiteres Pro-
blem: „80 Prozent der Bewerber stürzen
sich auf lediglich 20 Prozent der Berufe.“
Und das seien Berufe in der Verwaltung so-
wie in Banken und Sparkassen. „Hand-
werkliche Berufe sind nicht ganz so be-
gehrt“, bedauert sie. Doch gerade diese
werden auf der BIB vorgestellt. „Man hat
die Firmen in einer netten Atmosphäre vor
Ort.“ Und die Handwerksberufe bergen Po-
tenziale in sich, wie Schierloh findet. Wer
eine Fachausbildung absolviert hat, hat da-
nach automatisch den Realschulabschluss,
erläutert er. Und kann dann Fachabitur ma-
chen und im Anschluss studieren .

Die Stadt Syke schließt sich dem Wunsch
an, dass viele Schüler zur BIB kommen mö-
gen. Dafür gibt es zwei Gründe: den demo-
grafischen Wandel und den Fachkräfte-
mangel. „Im technischen Bereich haben
wir schon jetzt zu wenig Bewerber“, sagt
Heinrich Sievers, Leiter des Fachbereichs
Zentrale Dienste. Zwar sei der Großteil der
bei der Syker Verwaltung Beschäftigten
zwischen Anfang 40 und Anfang 50, „aber
zehn Jahre sind schnell rum, und dann be-
ginnt die Pensionierungswelle“. Dafür wol-
len sie im Rathaus der Stadt gewappnet
sein, „deshalb bilden wir aktuell über den
Bedarf aus“.

So soll es auch bleiben. Beispielsweise
gebe es immer wieder Schwangerschafts-
fälle, in denen die Stadt für die werdende
Mutter eine Vollzeitstelle offen halten
muss. „Wenn die Mütter wiederkommen,
wollen sie allerdings oft nur noch Teilzeit
arbeiten“, so Heinrich Sievers. Dann
bräuchte man schnellen Zugriff auf einge-
arbeitete Kräfte, „deshalb bilden wir im-
mer aktuell aus“. Auch, um auf arbeitsin-
tensive Zeiten wie Wahlen vorbereitet zu
sein. Für die BIB schickt die Stadt Syke ihre
Auszubildenden höchstselbst an die Front.
„Da ist die Hemmschwelle für die Schüler
kleiner“, weiß Heinich Sievers.

Bassum-Nordwohlde (sot). Die Nordwohl-
der Kirche lädt für morgen zu einem medita-
tiven Abendgottesdienst ein. Beginn ist um
18 Uhr. Es geht um die Frage nach dem Bei-
trag der Menschen zum Gelingen des Le-
bens, heißt es in einer Pressemitteilung.

Twistringen (sot). Das Twistringer Pfarr-
büro der Pfarrei St.-Anna bleibt am kom-
menden Montag, 13. Februar, geschlossen.
In dringenden Fällen kann im Pfarrbüro un-
ter Telefon 04243/93300 angerufen wer-
den, teilt die Gemeinde mit.

Landkreis Diepholz (sta). Karl-Heinz Klare
kandidiert bei der Landtagswahl am 20. Ja-
nuar 2013 wieder für die CDU im Wahl-
kreis 42. Auf einer Veranstaltung des Diep-
holzer CDU-Kreisverbands in den Ratsstu-
ben in Rehden wählten 74 von 82 Delegier-
ten den 63-Jährigen zu ihrem Direktkandi-
daten. Weitere Bewerber gab es nicht.

Der Wahlkreis 42
umfasst Twistrin-
gen, Sulingen, Diep-
holz, die Samtge-
meinden Altes Amt
Lemförde, Barns-
torf, Rehden,
Schwaförden und
Siedenburg. Wäh-
rend der Veranstal-
tung war auch Nie-
dersachsens Kultus-
minister Bernd Al-
thusmann anwe-
send, der seinem

Fraktionskollegen gratulierte. Klare wolle
weiter „Ansprechpartner“ für die Men-
schen sowie für die Behörden und Institutio-
nen in der Region sein und als eine Art Tür-
öffner in Hannover fungieren, versprach
er. Der Diepholzer sitzt seit 1986 im Land-
tag, ist dort bildungspolitischer Sprecher
der CDU und stellvertretender Fraktions-
vorsitzender.
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Meditativer Abendgottesdienst

Bassum-Neubruchhausen (sta). Die Orts-
feuerwehr Neubruchhausen trifft sich am
heutigen Sonnabend zur Jahreshauptver-
sammlung im eigenen Feuerwehrgeräte-
haus. Auf der Tagesordnung stehen unter
anderem Ehrungen. Los geht es um 18.30
Uhr mit einem gemeinsamen Essen, heißt
es in einer Mitteilung. Die eigentliche Jah-
reshauptversammlung wird um 19.30 Uhr
eröffnet.

Bassum (sta). Aerobic, Zumba und das Fit
Kids-Programm – das bietet das Studio
Dance & Style, das nun auch einen Stand-
ort in Bassum eröffnet hat und zwar Am
Hang 28. Bisher war die lizensierte Zumba-
Lehrerin und Chefin Bettina Degwitz nur in
Leeste mit Dance & Style aktiv. Und das be-
reits seit 17 Jahren. „Aber die Zumba-
Kurse explodierten bei uns“, erzählt sie.
Ein weiterer Standort musste her. Und was
lag da näher als die Lindenstadt? Denn: „In
Syke und Bassum haben wir sehr viele Kun-
den“, sagt die Aerobic-Trainerin, die selbst
in der Hachestadt wohnt.

Großen Raum im Bassumer Studio soll
auch das Fit-Kids-Programm einnehmen.
„Wir tanzen und machen Bewegungs-
spiele mit den Kleinen, zum Beispiel zu ak-
tueller Musik aus den Charts oder zu Mu-
sik von Sängern wie beispielsweise Volker
Rosin“, informiert Bettina Degwitz. Unter-
stützt wird sie in Bassum von Marion Sie-
vert beim Fit-Kids-Training. Lynn Degwitz
und Kerstin Lehmkuhl bieten außerdem
Zumba-Kurse an.

Der nächste Fit-Kids-Kurs startet am Don-
nerstag, 23. Februar. Von 15 bis 15.45 Uhr
sind die Drei- bis Fünfjährigen an der
Reihe, von 16 bis 17 Uhr kommen die
Sechs- bis Achtjährigen zum Zug. Bei Inte-
resse bittet Bettina Degwitz, Eltern ihre Kin-

der unter Telefon 04242/84696 anzumel-
den. Zumba wird montags von 18.15 bis
19.15 und von 19.30 bis 20.30 Uhr getanzt,
mittwochs von 9.30 bis 10.30 Uhr und frei-
tags von 18.15 bis 19.15 und von 19.30 bis
20.30 Uhr. Dabei handelt es sich um bereits
laufende Kurse. Neulinge werden aber je-
derzeit aufgenommen, verspricht Bettina
Degwitz. Anmeldungen sind nicht nötig.
„Einfach vorbeikommen“, rät die Dance &
Style-Chefin. Für Fragen steht sie natürlich
unter Telefon 04242/84696 bereit.

Weitere Informationen zum Studio gibt
es im Internet auf www.danceandstyle.de.

Bassum·Landkreis Diepholz (sta). Vor
dem Hintergrund des Tags des Sports am 7.
Juli in Bassum haben die Veranstalter vom
Sportförderverein im Landkreis Diepholz
zwei weitere hochkarätige Partner gewin-
nen können. Zum einen hat Boxlegende
Henry Maske ihr Kommen zugesagt, wie
jetzt Vereinsvorsitzender Uwe Drecktrah
mitteilte. „Er wird die Boxwettbewerbe
kommentieren, er wird begleitet von Ha-
gen Döring, Manager beim Sauerland-Box-
stall.“ Zum anderen hat der Sportförderver-
ein Landkreis Diepholz eine Kooperation
mit dem Deutschen Olympischen Sport-
bund (DOSB) geschlossen. Hierzu hatten
der Vereinsvorsitzende Uwe Drecktrah,
dessen Stellvertreter Michael Gillner und
Kassenwart und Schriftführer Axel Knoerig
in Berlin ein Treffen organisiert.

Als Vertreter der DOSB New Media
GmbH, die als Tochtergesellschaft für den
Bereich Neue Medien gegründet worden
ist, nahm Florian Frank von der Geschäfts-
leitung teil, heißt es in einer Pressemittei-
lung des Sportfördervereins. „Wir wollen
bei der Erstellung eines Online-Portals, das
auch die sozialen Netzwerke direkt mit ein-
bezieht, sowie bei der Erstellung einer App
zusammenarbeiten“, erklärte Drecktrah.
„Darüber hinaus ist eine Kooperation bei
unserem Tag des Sports in Bassum am 7.
Juli geplant. Als drittes wichtiges Ziel stre-
ben wir an, eine für die Region Diepholz zu-
kunftsweisende, multimediale Kontakt-
und Informationsbörse im Bereich Jugend-
und Breitensport zu schaffen.“

Hierbei soll auch das neue Sport-Portal
„splink“ des DOSB eine Rolle spielen. Seit
Ende vergangenen Jahres kann man auf
dieser Website Neuigkeiten und Bilder
rund um den Sport, insbesondere aus dem
eigenen Verein, interessierten Nutzern zur
Verfügung stellen, teilt Drecktrah mit. „Die-
ses allgemeine Konzept will der Sportför-
derverein künftig in konkrete regionale Ak-
tivitäten der heimischen Vereine umset-
zen.“

Alltag auf der BIB: Wenn junge Menschen junge Menschen beraten, ist die Hemmschwelle nicht so hoch.  FOTO: UDO MEISSNER

GEMEINDE ST.-ANNA

Pfarrbüro geschlossen

Karl-Heinz Klare kandi-
diert.  FOTO: FR

Twistringen (mn). Zur Anliegerinfoveran-
staltung zum Radwegneubau an der Kreis-
straße 101 fanden sich am Donnerstag-
abend 16 Zuhörer im Sitzungssaal des Twi-
stringer Rathauses ein. Franz Vogel, Leiter
des Fachdienstes Umwelt und Straßen im
Landkreis Diepholz, sowie Volker Sang-
meister vom Niedersächsischen Landesbe-
trieb für Straßenbau und Verkehr berichte-
ten über den Bau des Radweges zwischen
Heiligenloh und der Landestraße 342.

Es sei bei der Planung der 1,7 Kilometer
langen Strecke so gut wie möglich darauf
geachtet worden, Eingriffe in Privatgrund-
stücke und die Natur so gering wie möglich
zu halten, erklärte Franz Vogel vorweg.
Dennoch: 15 Bäume müssen dem Radweg
weichen.

Umgesetzt wird das Projekt im Zuge des
Kreisstraßenbauprogramms 2011 bis 2013.
In den vergangenen eineinhalb Jahren
wurde daher die bestmögliche Linienfüh-
rung des Radweges geplant. Der Bau wie-

derum soll Mitte des Jahres beginnen und
etwa vier bis sechs Monate dauern.

„Wir haben eine einvernehmliche Lö-
sung erarbeitet, und das Bauprojekt ist
auch bereits von der Naturschutzbehörde
sowie der Wasserbehörde abgesegnet wor-
den“, erklärte Franz Vogel. Am 8. März
werde der Radwegneubau dann bei einer
Ausschusssitzung im Kreis vorgestellt, wo
von den Ergebnissen der Anliegerver-
sammlung ebenfalls berichtet wird.

Die Anwesenden interessierten sich vor
allem für die Umsetzung des Radwegs. Kri-
tik bezüglich der Bauplanung kam keine
auf, allerdings hätten sich einige Anwoh-
ner auch über eine Erneuerung der baufälli-
gen Kreisstraße 101 gefreut. Eine Ausbesse-
rung der Straße sei aber derzeit nicht vorge-
sehen. Die Baukosten von 350000 Euro wer-
den zu rund 60 Prozent vom Land getra-
gen. Die restlichen 40 Prozent steuert der
Landkreis bei, wovon der größte Teil für
die Planung veranschlagt ist.

Jung trifft Jung auf der BIB
Twistringen, Syke und Bassum wünschen sich viele Besucher auf der Berufs-Informations-Börse

Bei Bettina Degwitz (l.) und Marion Sievert ste-
hen die Kinder im Mittelpunkt.  FOTO: MEISSNER

Ortsfeuerwehr
trifft sich heute

15 Bäume müssen weichen
Anliegerinformationsveranstaltung zum Radwegebau an der K101

Wo die Kinder fit bleiben
Dance & Style eröffnet Studio in Bassum

Henry Maske beim
Tag des Sports

Boxlegende soll kommentieren

Karl-Heinz Klare
ist Direktkandidat
Diepholzer tritt im Wahlkreis 42 an
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